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Ihre Spende schenkt Menschen Hoffnung.
Mit Ihrer Unterstützung können wir im Kanton Schwyz während des ganzen Jahres 
zahlreichen Menschen helfen und unsere wichtigen Leistungen zugunsten der 
Bevölkerung erbringen. Gerne zählen wir auch weiterhin auf Sie. Unser Jahresbericht 
ist Ihnen allen gewidmet – viel Freude beim Lesen.

DIE SIEBEN ROTKREUZGRUNDSÄTZE

Menschlichkeit
Der Mensch ist immer und überall Mitmensch.

Unparteilichkeit
Hilfe in der Not kennt keine Unterschiede.

Neutralität
Humanitäre Initiative braucht das Vertrauen aller.

Unabhängigkeit
Selbstbestimmung wahrt unsere Grundsätze.

Freiwilligkeit
Echte Hilfe braucht keinen Eigennutz.

Einheit
In jedem Land einzig und offen für alle.

Universalität
Die humanitäre Pflicht ist weltumfassend.

Herzlichen Dank Ihnen allen!

Redaktion und Layout: SRK Kanton Schwyz 
Bilder: SRK Kanton Schwyz und Mediendatenbank SRK / Ruben Ung 
Druck: Triner Media + Print
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Das Schweizerische Rote Kreuz Kanton Schwyz ist seit 2004 ZEWO-zertifiziert. Das Gütesiegel be-
scheinigt den wirtschaftlichen, zweckbestimmten und wirkungsvollen Einsatz von Spendengeldern.

Das eduQua-Zertifikat steht für qualitativ hochwertige Bildungsangebote und garantiert unseren 
Kundinnen und Kunden einen exzellenten Service und Zuverlässigkeit.

Inhalt
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Liebe Unterstützerinnen 
und liebe Unterstützer

Das Jahr 2024 verlief in vielerlei Hinsicht ähn-
lich wie die Vorjahre, brachte jedoch auch mar-
kante Entwicklungen und besondere Heraus-
forderungen mit sich. Intensive Überlegungen 
zur Optimierung unserer Angebote begleite-
ten uns erneut, ebenso wie die anhaltend 
schwierige Kostenentwicklung, die anspruchs-
volle Entscheidungen erforderte. Dazu gehörte 
die unumgängliche Schliessung des Ergo-
therapie-Zentrums, welche aufgrund des 
Fachkräftemangels sowie eines schwierigen 
Kosten-Ertrags-Verhältnisses nötig wurde.

Die Gewinnung und Bindung von Freiwilligen 
bleibt eine wesentliche Herausforderung. Ihr 
Engagement ist entscheidend für zahlreiche 
unserer Angebote, darunter der Fahrdienst, 
Testalarme der Notrufsysteme, Flyer-Vertei-
lung sowie Beratungen im Rahmen der 
«Mobilen Info 60+» und der Notrufsysteme. 
Angesichts einer sinkenden zeitlichen Ver-
fügbarkeit müssen wir für jeden ausscheiden-
den Freiwilligen zwei bis drei neue gewinnen.

Die anhaltende Diskrepanz zwischen Kosten- 
und Ertragsentwicklung fordert uns weiterhin 
stark heraus. Kostenstabilität und eine Ver-
besserung der Einnahmesituation bleiben zen-
trale Aufgaben. Immerhin konnten wir im Jahr 
2024 ein wesentlich verbessertes finanzielles 
Ergebnis erreichen. Weitere Massnahmen sol-
len in den kommenden zwei Jahren zu einer 
nachhaltig stabilen finanziellen Lage führen.

Lorenz Bösch 
Präsident 

Bruno Geiger 
Geschäftsführer

Das Jahr 2024

«Zäme starch für Schwyz»

Ein herzlicher Dank gilt dem gesamten Lei-
tungsteam, allen Mitarbeitenden und Frei-
willigen für den engagierten Einsatz in einem 
anspruchsvollen Umfeld sowie dem Vorstand, 
der notwendige und teilweise schwierige Ent-
scheidungen verantwortungsvoll mitträgt.

Mit Freude blicken wir nun auf das bevorste-
hende Jubiläumsjahr – das SRK Kanton Schwyz 
feiert das 130-jährige Bestehen. Geplant sind 
zahlreiche Aktivitäten rund um unsere An- 
gebote sowie eine verstärkte Öffentlich-
keitsarbeit, um im Kanton Schwyz das tägliche 
Engagement des SRK zugunsten der Schwächs
ten noch breiter bekannt zu machen.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Mit-
gliedern und Spendern, die uns im vergange-
nen Jahr unterstützt haben und es uns ermög-
lichen, unseren wichtigen Auftrag weiterhin 
zu erfüllen.

Herzliche Grüsse
Lorenz Bösch
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Das Jahr 2024 brachte einige spannende 
Neuerungen im Bereich der SRK-Notrufsys-
teme. Nebst erweiterten Serviceleistungen 
konnten auch neue Geräte mit modernster 
Technologie erfolgreich eingeführt werden.

SRK-Kontaktperson
Eine der Neuerungen ist die Einführung der 
«SRK-Kontaktperson»: Diese Option richtet 
sich an Notrufkunden, die nur wenige per-
sönliche Kontaktpersonen haben und/oder 
deren Kontakte nicht unmittelbar erreichbar 
sind. In solchen Fällen stellt das SRK gemein-
sam mit seinen Partnern eine professionelle 
Kontaktperson zur Verfügung, die rund um 
die Uhr erreichbar ist. Diese Einsätze sind für 
unsere Kunden kostenlos, und mit unserem 
innovativen Zusatzpaket werden sogar die 
Restkosten der gegebenenfalls anfallenden 
Rettungskosten bezahlt.

Mehr Möglichkeiten durch moderne Technik
Die Digitalisierung und Vernetzung von 
Notrufgeräten mit Angehörigen oder Pflege-
institutionen gewinnt zunehmend an Be- 
deutung. Mit den neuen mobilen Geräten 
(Smart Watches) des Herstellers «Smart 
Angel» aus Zug öffnen wir neue Bereiche. 
Für den Einsatz zu Hause und unterwegs 
wurden neue Geräte eingeführt, die unter 
anderem mit einem Sturzsensor, einer Trink-
erinnerung und Sprachsteuerung ausge- 
stattet sind. Bestimmte Geräte können zu-
dem Gesundheitsdaten wie Blutdruck oder  

Notrufsysteme

Immer ein sicheres Gefühl

Unsere Notrufsysteme bieten rund um die Uhr Sicherheit und Unterstützung für Menschen in 
Not. Mit modernster Technologie und einem zuverlässigen Netzwerk sorgen wir dafür, dass 
Hilfe stets nur einen Knopfdruck entfernt ist. Unsere Systeme sind darauf ausgelegt, ein 
sicheres Gefühl zu vermitteln und die Selbstständigkeit der Nutzer zu fördern.

Sauerstoffsättigung erfassen und überwa-
chen. Diese Geräte ermöglichen uns eine 
neue Zusammenarbeit mit Spitex, Pflege-
zentren, Alterswohnungen, Pro Senectute 
und Rettungsorganisationen.

«Immer ein sicheres Gefühl» ist unser Ver-
sprechen und Leitmotiv, das uns antreibt, kon-
tinuierlich höchste Qualität und Sicherheit zu 
gewährleisten.

– Bernhard Kather, Leiter Notrufsysteme

srk-schwyz.ch/notruf
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Das Jahr 2024 war für die Abteilung Bildung 
des SRK Kanton Schwyz geprägt von 
Wachstum, Flexibilität und Anpassungen. 
Besonders erfreulich war der Anstieg der 
Teilnehmenden im Lehrgang Pflegehelfende 
SRK von 64 Teilnehmenden im 2023 auf 85 
Teilnehmende im 2024. Dazu beigetragen hat 
sicher auch, dass mit dem Projekt «MiCura» 
weitere 15 Teilnehmende mit dem Lehrgang 
Pflegehelfende SRK starten konnten. An den 
beiden Zertifikatsfeiern konnten wir mit 70 
Pflegehelfenden SRK die Übergabe der 
Zertifikate feiern. Dieses Wachstum zeigt uns 
auf, dass der Pflegebereich weiterhin an 
Bedeutung gewinnt und wir als Bildungs-
institution aktiv neues Personal für die Pflege-
zentren weiterbilden können.

Bildung

Wissen vermitteln und stärken

Durch vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten fördern wir das Bewusstsein und die 
Fähigkeiten der Menschen, um ihnen zu helfen, sich selbst und andere besser zu unter-
stützen. Unser Ziel ist es, lebenslanges Lernen zu fördern und die Resilienz der Gemein-
schaft zu stärken.

Im Wandel der Zeit
Die fortschreitende Digitalisierung und verän-
derte Lebensrhythmen machten sich bei unse-
ren Weiterbildungen bemerkbar. Kurzfristige 
An- und Abmeldungen wurden zur Norma-
lität. Dies erforderte von uns rasche Reak-
tionen und eine erhöhte Flexibilität. Im Jahr 
2024 konnten 96 Lektionen an Fortbildungen 
für Pflegehelfende SRK und pflegende An- 
gehörige durchgeführt werden.
 
Erfolgreiche Weiterbildung
Die Babysitting-Kurse SRK verzeichnen auf-
grund geburtenschwacher Jahrgänge einen 
leichten Rückgang. Dennoch bleibt unser 
Angebot mit 11 durchgeführten Kursen im 
Kanton Schwyz stabil. Nach dem jeweils 10 
Lektionen dauernden Babysitting-Kurs SRK 
haben im Jahr 2024 insgesamt 168 Teil-
nehmende ihre Kompetenzen im Bereich 
Kinderbetreuung erweitert.

– Andrea Heinzer, Leiterin Bildung

www.srk-schwyz.ch/bildung



7

Im August 2024 besuchten 15 Ukrainerinnen 
den Deutschunterricht, im November startete 
an zwei Tagen pro Woche der SRK-Kurs mit 
gleichzeitigem Praktikum, welches an drei 
Tagen pro Woche stattfand. In dieser Form ist 
der Kurs ein Pilotprojekt. «Mit dem Kurs 
Pflegehelfende SRK ‹MiCura› wird die Palette 
der Pflegeausbildungen im Haus der Ge- 
sundheit – von der Grundbildung bis zur 
höheren Fachschule Pflege – um ein weiteres 
Angebot erweitert», erklärt Rolf Hug, Pro-
rektor des Berufsbildungszentrums Pfäffikon.

Nicht mehr wegzudenken
Die Leiterin Bildung beim Schweizerischen 
Roten Kreuz Kanton Schwyz, Andrea Heinzer, 
ist zuversichtlich, dass die Teilnehmerinnen aus 
der Ukraine ihre praktische Ausbildung in 
einem der 34 Alters- und Pflegezentren im 
Kanton fortsetzen können. Die Teilnehmer-
innen sind guter Dinge und freuen sich, diesen 
Ausbildungsplatz in der Pflege bekommen zu 
haben. Kurse für Pflegehelfende erleichtern 
die Integration von Geflüchteten und helfen 
zudem, den Fachkräftemangel in der Pflege zu 
mildern. Daniel Reichlin, Job Coach beim Amt 
für Migration, erläutert: «Inzwischen sind viele 
Geflüchtete, die vor Jahren einen Lehrgang 
absolviert haben, aus unseren Alters- und 
Pflegezentren nicht mehr wegzudenken.»

Neuer Lehrgang Pflegehelfende SRK «MiCura»

Unterstützung beim Berufseinstieg

Der Kurs Pflegehelfende SRK «MiCura» vereint Deutschunterricht, einen Pflegekurs des 
Schweizerischen Roten Kreuzes und ein Praktikum im Pflegebereich unter einem Dach. Das 
Amt für Migration des Kantons Schwyz, das Schweizerische Rote Kreuz Kanton Schwyz, das 
Berufsbildungszentrum Pfäffikon und das «Netzwerk Ukraine» sind daran beteiligt.

Leitungsteam «MiCura»: ( v. l.) Daniel Reichlin (Amt 
für Migration), Rolf Hug (Prorektor BBZP), Andrea 
Heinzer (SRK Kanton Schwyz), Manja Mulder 
(Lehrerin «MiCura»), Stefanie Erzinger (SRK Kanton 
Schwyz) und Irina Bilyavska (Netzwerk Ukraine).

Öffnung für weitere Gruppen
Über das «Netzwerk Ukraine», das beim 
Kompetenzzentrum Integration im Kanton 
Schwyz (komin) angesiedelt ist, wurden 
Interessenten für den Pflegeberuf gesucht. 
Rund 60 Personen, vorwiegend Frauen, nah-
men im Frühling an drei Informationsver-
anstaltungen teil. Der Lehrgang, welcher in- 
tensiven fachspezifischen Deutschunterricht 
und den SRK-Lehrgang kombiniert, ist in dieser 
Form ein Pilotprojekt. Der Kurs wird ab 2025 
für weitere Zielgruppen aus dem Flüchtlings-
bereich geöffnet.
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«chili» richtet sich an Kinder, Jugendliche, 
Lehrpersonen und Firmen, aber auch Insti-
tutionen und weitere Interessierte. Im ver- 
gangenen Jahr wurden 119 Kurse an Schulen 
im Kanton durchgeführt. Die Trainings erläu-
tern den Schüler:innen auch den Umgang mit 
Social Media und den lauernden Gefahren wie 
Cyber-Mobbing.

Besuch von Novartis und dem SRK 
Kanton Bern
Am 28. November 2024 besuchten Frau Isabel 
Dalli von Novartis und Gian-Carlo Schmid, 
Account Manager SRK Bern, einen Medien-
sensibilisierungstag in der ersten Oberstufe in 
Küssnacht. Novartis unterstützt das Projekt 
«chili» als wichtiger Partner des SRK (Ge- 
schäftsstelle in Bern) schon seit über 10 Jahren 
mit einem signifikanten jährlichen Beitrag. 
Frau Dalli – die seitens Novartis für die 
Partnerschaft verantwortlich ist – hat schon 
das eine oder andere «klassische» Training 
erlebt, jedoch noch nie eine «chili»-Medien- 
sensibilisierung.

chil i

Mediensensibil is ierung an Schulen

In den «chili»-Trainings lernen alle Beteiligten, Konflikte frühzeitig zu erkennen. «chili» bietet 
hilfreiche Strategien zur Konfliktbearbeitung, stärkt den Teamgeist und hilft bei der Bearbei-
tung von aktuellen Konflikten – auch im Falle von sozialen Konflikten im digitalen Raum.

Die Gäste waren beeindruckt, wie die «chili»-
Fachperson mit der Klasse umging und Zugang 
zu den Schüler:innen fand. Sie hatten dazu 
sehr gute Lehr- und Lernsituationen geschaf-
fen. Beide sind davon überzeugt, dass der spie-
lerische Inhalt einen relevanten Input für die 
Jugendlichen gab. «Das Angebot ist äusserst 
sinnvoll», meinte der geschätzte Besuch.

– Daniela Forni, Leiterin chili

www.srk-schwyz.ch/chili

«Digital-Kafi» – 
Wissen weitergeben

Das SRK Kanton Schwyz hilft älteren 
Generationen, in Zusammenarbeit mit 
dem Kollegium Schwyz, den Umgang mit 
Smartphone, Tablet und anderen techni-
schen Geräten besser zu meistern.
Im November und Dezember haben wir 
den Pilotversuch zum Generationenprojekt 
gestartet. Gymi-Schüler:innen haben sich 
bei der SRK-Geschäftsstelle nach Ver-
einbarung mit den Interessierten für diese 
Unterstützung getroffen. Der Austausch 
zu Medienthemen wie TikTok, Snapchat 
und E-Mails war individuell ausgerichtet 
und fand erfolgreich in einem stressfreien, 
angenehmen Umfeld statt.
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Diese Steigerungen kommen natürlich nicht 
einfach «von ungefähr». Diese erfreuliche 
Entwicklung hat mehrere Gründe. Unsere 
Einsatzzentrale hat, zusammen mit unseren 
fast 180 Fahrer:innen, eine grosse Verfüg-
barkeit und Bereitschaft erzielt, diese zusätz-
lichen Fahrten abwickeln zu können. Im 
Weiteren haben wir im Bereich der Transporte 
für Kinder und Jugendliche diverse Aufträge 
von Schulen übernehmen können. Besonders 
möchten wir die Tagesschule Steinen der 
Triaplus AG erwähnen, wo wir seit der 
Eröffnung Ende Sommer 2024 zahlreiche 
Kinder und Jugendliche morgens von ihrem 
Wohnort zur Schule und abends wieder zu-
rückfahren dürfen. Die Zusammenarbeit, die 
Koordination und das gegenseitige Ver-
ständnis aller Beteiligten (Kinder, Jugendliche, 
Eltern, Institutionen, Fahrer:innen sowie die 
Einsatzzentralen und Sekretariate) ist hier ein 
entscheidender Faktor zum Gelingen.

Immer für die Kundschaft da 
Die vielen älteren und gebrechlichen Gäste, 
welche oft an mehr als nur einem Handicap lei-
den, schätzen ganz besonders die Zuver-
lässigkeit und Pünktlichkeit unserer freiwilli-
gen Fahrer:innen. Hinzu kommt, dass bei 
Problemen in den allermeisten Fällen rasch 
Lösungen gefunden werden konnten. Dass es 
trotz allem zwischendurch auch Fehler oder 
Probleme gab, liegt bei dieser grossen Anzahl 
auf der Hand. In solchen Situationen ist es uns 

Fahrdienst

Mobilität mit Mitgefühl

Das Jahr 2024 war für den Fahrdienst ein erfreuliches Jahr. Die Dienstleistung zum Transport 
von Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen und vielen betagten und vulnerablen Menschen 
konnte ausgebaut werden. Was heisst das konkret: Die gefahrenen Kilometer konnten um 
ca. 100'000 auf über 700'000 km und die Anzahl Fahrten um 1'000 auf über 28'000 ausgeführte 
Transporte gesteigert werden. Auch die Anzahl Kunden konnten wir um etwa 50 ausbauen.

ein Anliegen, der Ursache auf den Grund zu 
gehen, um aus Fehlern zu lernen und unsere 
Abläufe und Arbeitsweisen ständig zu ver- 
bessern.
 
Wertvolle Freiwilligenarbeit
Ein riesengrosses Dankeschön geht an alle frei-
willigen Fahrer:innen, welche mit Geduld, 
Engagement, Pünktlichkeit und Vertrauen 
unsere zahlreiche Kundschaft wohlbehalten 
transportiert und an den Zielorten achtsam 
übergeben haben.

– Martin Wigger, Leiter Fahrdienst

www.srk-schwyz.ch/fahrdienst
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Entlastungsdienst

Unterstützung im Alltag

Immer mehr Seniorinnen und Senioren möchten möglichst lange in ihrem vertrauten 
Zuhause bleiben. Mit zunehmenden gesundheitlichen Einschränkungen wird der Alltag 
beschwerlicher und ist oft ohne Unterstützung nicht mehr zu bewältigen.

Pflegende Angehörige leisten einen enormen 
Beitrag für unsere Gesellschaft. Durch ihre 
Pflege zu Hause kann ein Heimeintritt oft hin-
ausgezögert oder vermieden werden. Dieser 
24-Stunden-Job ist äusserst kräftezehrend und 
erfordert dringend Unterstützung. Sei es, um 
eigene Termine wahrzunehmen oder einfach 
einem Hobby nachzugehen – genau diese 
Entlastung bietet der SRK-Entlastungsdienst.

Gelebte Menschlichkeit
Die Mehrheit der von uns betreuten Perso- 
nen durchläuft eine dementielle Entwicklung. 
Unsere erfahrenen Mitarbeiter:innen sind nicht 
nur fachlich ausgebildet, um kognitiv einge-
schränkte Menschen zu betreuen, sondern wir 
stellen durch ein Bezugspersonensystem auch 
sicher, dass möglichst immer die gleichen 
Mitarbeiter:innen zum Einsatz kommen. So 
entstehen Vertrauen, Sicherheit und eine ver-
lässliche Beziehung, die den Angehörigen 
Entlastung bieten.

Flexibilität und Kompetenz in der Betreuung 
bleiben weiterhin die gefragtesten Eigen-
schaften unserer Mitarbeiter:innen und sind 
zugleich unsere Stärke im täglichen Einsatz des 
Entlastungsdienstes SRK Schwyz.
 
Personelle Änderung
Zum Jahresende habe ich mich als Leiterin des 
Entlastungsdienstes verabschiedet. Wir haben 
in Ilona Schatt eine ideale Nachfolgerin ge-
funden, sodass wir zuversichtlich in das neue 
Jahr starten können.

Ich möchte mich bei allen Klienten und ihren 
Angehörigen für das entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken. Die Zusammenarbeit im 
Team Entlastungsdienst, die grosse Flexibilität 
und Einsatzbereitschaft haben mich sehr 
berührt.
Ich wünsche Ihnen allen weiterhin viel Freude 
und Zufriedenheit im Entlastungsdienst.

– Priska Baggenstos, Leiterin ELD

www.srk-schwyz.ch/eld
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Kinderbetreuung zu Hause

Für Eltern in Notsituationen

Die Verletzlichsten in unserer Gesellschaft sind oft auf Hilfe angewiesen, die über das hin-
ausgeht, was das soziale Netz oder die öffentliche Hand bieten können. Was passiert, wenn 
Eltern vorübergehend ausfallen? An wen kann sich eine alleinerziehende Person im Notfall 
wenden?

Genau hier setzt unser Angebot der Kinder-
betreuung zu Hause an. Wir unterstützen 
Betreuungspersonen, die aufgrund eines 
Notfalls oder gesundheitlicher Probleme vor-
übergehend ausfallen.

Im Jahr 2024 nutzten 13 Familien unser 
Angebot der Kinderbetreuung zu Hause. An 
manchen Tagen klingelte das Telefon häufig, 
an anderen Tagen blieb es eher ruhig. Unsere 
Einsatzleitung hört zu, berät und organisiert. 
Sie koordiniert nicht nur die Betreuungs-
einsätze, sondern berät und vermittelt an 
andere Fachstellen. Zudem stellt sie sicher, 
dass die Betreuerinnen stets über alle relevan-
ten Informationen verfügen. Notfälle sind oft 
unberechenbar, und die Organisation kann 
sehr zeitintensiv sein, doch unsere hohe 
Beratungskompetenz stellt sicher, dass jede 
Familie die Unterstützung erhält, die sie 
braucht.

Oft sind es Familien mit eingeschränkten, 
finanziellen Mitteln, welche Hilfe benötigen. 
Unsere fairen Tarife können wir nur dank 
Spenden gewähren. Vielen Dank an unsere 
Mitglieder und Spender:innen für die Unter- 
stützung.

Es freut uns sehr, dass wir seit Dezember 2024 
Valeria Grätzer als neue Einsatzleiterin der 
Kinderbetreuung begrüssen dürfen. Wir wün-
schen ihr eine gute Einarbeitung in das span-
nende Arbeitsgebiet und viel Freude bei uns 
im SRK Kanton Schwyz.

– Priska Baggenstos, Leiterin ELD

www.srk-schwyz.ch/kbh
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Abschluss Lehrgang Pflegehelfende SRK

Mit dem Zelt unterwegs für die «Mobile Info 60+»

An der Vereinsversammlung im Tierpark Goldau

Grosser Packtag für Aktion «2 x Weihnachten»

Reger Besuch am «Digital-Kafi» Beim «Event 144» auf dem Areal des Mythen Center

Rückblick

Events und Projekte im Jahr 2024

Das SRK Kanton Schwyz war im 2024 auf verschiedenen Veranstaltungen unterwegs und 
setzte viele Projekte für hilfsbedürftige Mitmenschen um. Hier ein paar Impressionen:



13

Danksagung

Ihre Unterstützung ist sehr wertvoll

Im Jahr 2024 durfte das SRK Kanton Schwyz auf die Solidarität von vielen privaten Spenderinnen 
und Spendern, Unternehmen, politischen und Kirch-Gemeinden sowie Förderstiftungen zählen. 
Grosszügig unterstützt wird unsere Tätigkeit unter anderem von folgenden Institutionen:

Arthur Waser Foundation, Luzern

Ursula Diethelm-Rothlin Stiftung, Lachen

All unseren Spenderinnen und Spendern gebührt unser herzlichster Dank, auch denjenigen 
Organisationen, die nicht aufgeführt werden möchten. Sie alle haben einen wertvollen Beitrag 
geleistet, um die Arbeit des SRK Kanton Schwyz zu ermöglichen.
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Ausblick

Was uns im Jahr 2025 erwartet …

Gerne präsentieren wir Ihnen einige Aspekte und Aussichten der Tätigkeiten des SRK 
Kanton Schwyz im Jahre 2025. Ein wichtiges Thema wird das Rollstuhltransportwesen.

Das SRK im Kanton Schwyz ist bekannt für 
seinen gut organisierten und zuverlässigen 
Fahrdienst im ganzen Kanton. Leider be-
steht im inneren Kantonsteil noch kein kos-
tengünstiges Rollstuhltaxi, welches vom SRK 
angeboten wird. Im äusseren Kantonsteil ist 
der Verein «rollmobil» aktiv, welcher gewisse 
Grundbedürfnisse abdeckt.

Ziele
Innerhalb des ganzen Kantons wird vom SRK 
Kanton Schwyz ein Fahrdienst mit freiwilligen 
Fahrer:innen im Bereich Rollstuhltransport-
wesen unter Nutzung von verfügbaren Fahr-
zeugen von Institutionen angeboten. Die 
Selbstständigkeit, Mobilität und Autonomie 
der älteren und vulnerablen Menschen ist zu 
fördern und gleichzeitig eine kostengünstige 
Option anzubieten. Dank der Unterstützung 
des Kantons (AGS) kann dieses Angebot auch 
für Freizeitfahrten für Menschen mit Behin-
derung kombiniert werden.

Begünstigte der Dienstleistung
Bestehende SRK-Kunden vom Fahrdienst, 
welche neu auch die Dienstleistung vom Roll-
stuhltransportwesen für sich und Bekannte 
nutzen möchten. Das Angebot des Rollstuhl-
transportwesens sollte auch neue Kunden 
animieren, von dieser Dienstleistung zu profi-
tieren. Die Heime müssen nicht mehr Köche, 
Therapeuten, Hauswarte usw. für Fahr-
dienste abbestellen, weil wir unsere freiwilli-
gen Fahrer:innen einsetzen.

Vorgehen und Partner
Um möglichst kostengünstig und effizient zu 
arbeiten, ist ein weiteres Ziel, Synergien zu 
nutzen und dies mit bestehenden Fahrzeugen 
aus dem ganzen Kanton. Einerseits stehen 
diese in Alters- und Pflegezentren, bei Be- 
hinderten-Institutionen oder bei privaten 
Taxiunternehmen im Einsatz. Die Fahrzeuge 
bei Institutionen werden nur sporadisch für 
effektive Rollstuhltransporte von Heimbe-
wohner:innen eingesetzt (stehen also ande-
ren Kundinnen und Kunden nicht zur Ver-
fügung), bei den privaten Taxis sind die Tarife 
für Transporte sehr teuer. Bisher gibt es zwi-
schen Küssnacht und Ibergeregg keine an-
dere Option. In der Ausserschwyz wird vom 
Verein «rollmobil» ein Rollstuhlfahrdienst 
angeboten.

Von links: Dominik Marty, Rollstuhltaxi Einsiedeln, 
Marty Altersmanager; Bruno Geiger, SRK Kanton 
Schwyz; Daniel Barmettler, Pro Infirmis, Kantonale 
Geschäftsstelle Uri Schwyz Zug; Adi Laimbacher, 
AL Taxizentrale - Rollstuhltaxi Schwyz; Werner 
Rüeger, Verein rollmobil March Höfe.
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Neue Anlaufstelle Demenz /
Alzheimer im Kanton Schwyz

Per 1. Januar 2025 hat das SRK Kanton 
Schwyz im Auftrag des Kantons Schwyz, 

Amt für Gesundheit und Soziales, die 
Anlaufstelle Demenz Alzheimer im Kanton 

Schwyz von Alzheimer Uri/Schwyz über-
nommen. Ziel ist eine optimale mensch-

liche und fachliche Betreuung von 
Menschen mit Demenz und ihren 

Angehörigen. Die Angebote richten sich 
primär an demenzerkrankte Personen aus 

dem Kanton Schwyz und deren 
Angehörige.

srk-schwyz.ch/demenz

Mobile Info 60+

Auch im 2025 werden wir wieder in fast 
allen Gemeinden mit unserer 

«Mobilen Info 60+» unterwegs sein.
Ziel ist, viele Informationen zum Thema 

«Dienstleistungen im Alter» direkt an 
unsere Kundinnen und Kunden sowie 

 weitere Interessierte zu verbreiten.
Das persönliche Gespräch, das Aufnehmen 

und Beantworten von Fragen sowie das 
Weitervermitteln von Anfragen an andere 

Partner stehen dabei im Zentrum.

srk-schwyz.ch/mobileinfo

Kochkurse für Männer 60+

Dieses Jahr dürfen wir wiederum 
Kochkurse für unsere älteren Männer 

durchführen. Dies im Frühling wie 
auch im Herbst.

Weitere Informationen finden Sie zu 
gegebener Zeit auf unserer Website.

srk-schwyz.ch/kochkurse

130 Jahre SRK Kanton Schwyz

1895 wurde das SRK Kanton Schwyz 
gegründet und hat seither eine bewegte 

Geschichte hinter sich. Um diese 
Entwicklungen und Erfolge etwas feiern 
zu können, nehmen wir uns ab Frühjahr 
2025 bis im Sommer 2026 Zeit. Wir wer-
den verschiedene Aktionen durchführen, 
in den Medien etwas präsenter sein, neue 
Möglichkeiten für Mitgliedschaften ent-
wickeln und für unsere Kundinnen und 

Kunden die eine oder andere 
Überraschung bereit halten.

Wir freuen uns, mit Ihnen ein paar 
spezielle Momente erleben zu dürfen.

srk-schwyz.ch/130
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Finanzberichte

Bilanz per 31.12.2024
(in CHF)

2024 2023

Flüssige Mittel 981'813 1'235'132

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 416'087 431'463

Sonstige kurzfristige Forderungen 43'982 7'935

Aktive Rechnungsabgrenzungen 56'104 143'821

Umlaufvermögen 1'497'986 1'818'351

Sachanlagen 76'141 46'550

Finanzanlagen 700'475 654'710

Anlagevermögen 776'616 701'260

Aktiven 2'274'603 2'519'611

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 312'003 257'429

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 0 0

Passive Rechnungsabgrenzungen 152'695 391'107

Kurzfristiges Fremdkapital 464'698 648'536

Fremdkapital 464'698 648'536

Gebundenes Kapital 60'048 55'471

Freies Kapital 1'815'604 2'074'425

Fond Soforthilfe 14'745 0

Jahresergebnis −80'492 −258'821

Organisationskapital 1'809'905 1'871'075

Passiven 2'274'603 2'519'611
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Betriebsrechnung 2024
(in CHF)

2024 2023

Dienstleistungsertrag 2'517'318 2'429'825

Beiträge öffentliche Hand 408'391 521'716

Fundraising (Spenden, Legate, Vereinsbeiträge) 1'154'660 633'462

Erlösminderungen −59'031 −49'728

Total Betriebsertrag 4'021'338 3'535'276

Aufwand für Dienstleistungserbringung −690'600 −830'422

Personalaufwand −3'006'291 −2'690'289

Sachaufwand −350'527 −280'918

Abschreibungen −43'690 −17'883

Total Betriebsaufwand −3'400'508 −2'989'089

Betriebsergebnis −69'770 −284'235

Finanzertrag 50'769 37'954

Finanzaufwand −7'131 −6'070

Finanzergebnis 43'637 31'884

Ausserordentlicher Ertrag 9'099 21'863

Ausserordentlicher Aufwand −63'458 −28'333

Ausserordentliches Ergebnis −54'359 −6'471

Jahresergebnis −80'492 −258'821

Zahlen können Rundungsdifferenzen aufweisen.
Die vollständige Jahresrechnung kann auf unserer Website www.srk-schwyz.ch eingesehen werden.
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Allgemein
Angestellte�  87
Vollzeitstellen� 25
Freiwillige� 198
Freiwilligen-Stunden� 28'185
Mitglieder� 5'856 
Kundinnen und Kunden� 4'869

Notrufsysteme
Total Anschlüsse	�  465 
Freiwilligen-Stunden	�  1'106

Fahrdienst
Anzahl Fahrten� 28'048
Anzahl Fahrgäste	�  1'396
Total gefahrene Kilometer� 706'994
Freiwilligen-Stunden� 23'989

Entlastungsdienst /  
Besuchs- und Begleitdienst
Total Einsatzstunden� 17'902
Freiwilligen-Stunden� 562

Kinderbetreuung zu Hause
Total Einsatzstunden� 685
Anzahl betreute Kinder� 27

Bildung
Teilnehmende Lehrgang PH SRK� 85
Teilnehmende Bevölkerungskurse� 99 
Teilnehmende Babysitting-Kurse SRK	�  165 
Teilnehmende Fortbildungskurse PH SRK� 79

chili Konflikttraining
Anzahl Trainings � 119 
Anzahl Teilnehmende� 2'066

Therapiezentrum SRK
Behandelte Patientinnen und Patienten� 101 
Behandlungsstunden� 2'616 

198 Freiwillige 
engagierten sich für mehr 

Menschlichkeit im Kanton Schwyz.

28'185 Stunden 
berieten und unterstützten unsere Freiwilligen

hilfsbedürftige Mitmenschen im Kanton Schwyz.

428 Personen 
nahmen an einem Lehrgang oder Kurs 

unserer Bildungsabteilung teil.

19'149 Einsatzstunden 
wurden im Entlastungsdienst, im Besuchs- und 
Begleitdienst sowie der Kinderbetreuung von 

Mitarbeitenden und Freiwilligen geleistet.

Die Bilanz der Menschlichkeit im Jahr 2024

706'994 km 
fuhren unsere Freiwilligen vom Fahrdienst, 
dies entspricht fast 18 Erdumrundungen!

18
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Geschäftsführung 
Bruno Geiger, Inwil

Abteilungsleitungen 
Leiterin Bildung: Andrea Heinzer, Ibach 
Leiterin chili: Daniela Forni, Goldau 
Leiterin Entlastung: Priska Baggenstos, Lauerz (bis 31.12.2024) 
Leiterin Entlastung: Ilona Schatt, Rotkreuz (ab 01.02.2025) 
Leiter Fahrdienst: Martin Wigger, Muotathal (bis 31.05.2025) 
Leiterin Interne Dienste: Marianne Enderli, Seewen 
Leiter Notruf: Bernhard Kather, Innerthal 
Therapiezentrum SRK: Maria Steier, Küssnacht a.R., und Sarah Borner, Meierskappel (bis 28.02.2025)

Vorstand 
Lorenz Bösch, Brunnen (Präsident) 
Peter Suter, Pfäffikon (Stv. Präsident) 
Marco Bissig, Lachen 
Emil Gnos, Küssnacht a.R. 
Andreas Kümin, Wollerau 
Patrick Schnellmann, Siebnen 
Christian Schnetzler, Schwyz 
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Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Schwyz 
 

Tel. 041 811 75 74   |   info@srk-schwyz.ch   |   www.srk-schwyz.ch

Herzlichen Dank
Ihre Spende ermöglicht es uns, 

Menschen in Not schnell und unmittelbar zu helfen. 
IBAN CH25 0900 0000 6001 0823 8

Zweigstelle Siebnen 
Wägitalstrasse 22 
8854 Siebnen 

Zweigstelle Küssnacht
Monséjour
Quaistrasse 2
6403 Küssnacht am Rigi

Geschäftsstelle Schwyz
Herrengasse 15
6430 Schwyz


